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Das Leben - ein Gedicht  

(oder nicht?) 
 

Das Leben ist doch ein Gedicht! 

Man mag sich denken: immer nicht! 

Was ich wohl mein'? Ich will's euch sagen, 

und heute dies in Reimform wagen. 

Was macht das Leben einen Spaß! 

Manch' guter Tropfen füllt das Glas, 

manch' Gaumenschmaus wird uns geschenkt. 

Ja, wenn man überdies bedenkt, 

was Musik, Kunst und andre Gaben 

uns Tag für Tag zu schenken haben: 

Es lebt sich gut bei uns in Franken. 

Dafür will ich dem Herrgott danken! 

Doch geht es längst nicht allen so, 

nicht immer ist das Leben froh. 

Wo Sorgen, Krankheit, Ängste plagen, 

da können Menschen schwer nur sagen: 

"Ach, wie ist das Leben schön", 

wenn sie die Schattenseiten seh'n. 

Und auch durch Menschenhand und Macht 

wird Leiden in die Welt gebracht. 

Wo man den anderen nicht schätzt, 

sich selbst stets vorne dran nur setzt, 

mit Ellenbogen geht durch's Leben, 

da läuft gewaltig was daneben. 

Dass es auch anders gehen kann, 

das glaub' ich fest. Denn immer dann, 

wenn Menschen aufeinander schau'n, 

sich füreinander etwas trau'n, 

da zeigt sich, dass das Leben dann 

für viele Menschen gut sein kann. 

 

 

Sie sorgt für Menschen, die gefloh'n, 

ein Lächeln ist ihr schönster Lohn. 

Er hilft als Trainer im Verein, 

dass Kinder lernen, stark zu sein. 

Sie sieht die Trauer, weicht nicht aus, 

und spricht ein Wort des Trostes aus. 

Er plant für Kinder Gruppenstunden, 

und obendrein noch Leiterrunden. 

Sie betet still für and'rer Sorgen, 

das bleibt uns allen oft verborgen. 

Er repariert und hilft mal aus, 

und macht kein großes Ding daraus. 

In Kirche, Orten und Vereinen, 

ging' Vieles nicht ohne die kleinen 

Momente, wenn man packt mit an. 

Das hat schon immer gut getan. 

So zeigen Menschen: Es geht viel, 

wenn man den Andern sehen will! 

Die Lebenswege, die wir geh'n, 

sind vorher oft nicht abzuseh'n. 

Mal sind sie sonnig, froh und heiter, 

mal geht es scheinbar so nicht weiter. 

Wenn wir einander zugewandt, 

bereit sind zur helfenden Hand, 

und alle mittun - zögert nicht - 

dann wird das Leben ein Gedicht! 
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